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Zum Themenschwerpunkt  
»Gesundheit«
Gesundheit ist nicht nur dann ein 
Thema, wenn es an ihr mangelt. 

rwachsene hegen und p egen sich 
(und ihre Kinder) mehr denn je, um 
ihre Gesundheit zu erhalten. Auf 
der anderen Seite haben psychi-
sche Störungen und stressbedingte 
Belastungen in den letzten Jahren 
stark zugenommen. Welche Fähig-
keiten und Kenntnisse erfordert 
eine Lebensweise, die Gesundheit 
fördert? Wer vermittelt die? Wel-
che Leitkategorien eignen sich für 
eine theoretische Begründung von 
Gesundheitsbildung? Sondierungen 
vom aufgeklärten Patienten bis zum 
ängstlichen Volk.

An die VHSPro Welt – an VHS-
Kursleitende, -Mitarbeitende, 
-Direktor/inn/en, auch Vorstände 
oder Beiräte – wandten sich 
die Gastgebenden des ersten 
VHS-MOOC, der im Herbst 2013 
stattfand. Dort sollten sich, so 
die Idee, die »Netzchecker« mit 
den »Nochnichtsovielcheckern« 
und den »Netzskeptikern« 
zusammen nden und sich  
wechselseitig bereichern. Mehr 
auf S. 9.
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Ein Zwischenruf
Knut Diekmann

Chancengleichheit der Geschlechter?
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Elternschaft und Weiterbildungsteilnahme
Harry Friebel

Der Blickpunkt zeigt die Spann-
breite des Bewusstseins für 
die eigene Gesundheit auf, in 
der sich der aufgeklärte Bürger 
bewegt: sei es als Krebser-
krankte, die zur Expertin ihrer 
eigenen Krankheit wird oder als 
Teil einer Massenbewegung, 
welche die Erhaltung ihrer 
Gesundheit zu einem öffentli-
chen Happening macht.


